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Megahub kommt ohne
Güterumgehung aus
Die Y-Trasse, wie sie 2001 raumord-
nerisch festgestellt wurde, genießt
bei keiner der Parteien, die in den
nächsten Niedersächsischen Land-
tag streben, vollen Rückhalt. Dieser
Konsens war das bemerkenswerte
Ergebnis einesWahlforums inWett-
mar, zu dem das Bürgerforum
Burgwedel alle Kandidaten des
Wahlkreises 31 eingeladen hatte.
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WETTMaR. Dass die Pläne für die
vor Jahrzehnten geplante Y-Trasse
noch einmal überprüft werden sol-
len – und daneben als gleichwerti-
ge Optionen drei weitere Varianten
kommen: Dieses Versprechen von
Bahn-Chef Rüdiger Grube hat
nicht nur Ernst-Otto Thiesing, den
Vorsitzenden des Bürgerforums
Burgwedel, zuversichtlich ge-
stimmt. „Nach dem, was Grube
mit den Bürgerinitiativen bespro-
chen hat, steht die Y-Trasse auf
Null“, vermutete sogar Marco Bru-
notte (SPD).

Allein der Oldenburger FDP-Ab-
geordnete Klaus Rickert, der die
örtlicheKandidatinChristianeHin-
ze vertrat, bekannte, dass die Y-
Trasse im Wahlprogramm seiner

Partei stehe. Aber auch er hielt –
nach Stuttgart 21 – neue Formen
der Bürgerbeteiligung für unab-
dingbar. Rainer Fredermann
(CDU), der insbesondere die im
Zuge der Y-Trasse diskutierte Gü-
terumgehungsstrecke über Burg-
wedeler und Burgdorfer Gebiet
nach Lehrte ablehnt, sah es als ers-
ten Erfolg an, dass auch die alterna-
tiven Ausbauvarianten zur Y-Trasse
zum Bundesverkehrswegeplan
2015 angemeldet werden sollen.

Michael Stobbe (Grüne) und
Stefan Baufeld
(Linke) waren sich
einig, dass die Y-
Trasse ungeeignet
sei, die Probleme des
Hafen-Hinterland-Verkehrs zeit-
nah zu lösen. Für Wolfgang Liebe-
trau (Piraten) ist sie ökologisch
und – bei Kosten von vier Milliar-
den Euro – auch ökonomisch aus
dem Rennen.

Für Aha-Erlebnisse bei der gut
besuchten Veranstaltung in der
Waldschänke sorgte der Rothen-
burger Bahnexperte Klaus-Dieter
Streit, die die BIs entlang der Y-
Trasse berät. Er stellte klar, dass
die geplante Megahub-Anlage in
Lehrte, die Güter im großen Stil

von der Schiene auf die Straße
umladen soll, nicht als Argument
für eine Güterbahnumgehung
durch Burgwedel und Burgdorf
tauge. Bei einem Zug pro Stunde
komme die Bahn auch mit dem
Status quo zurecht. Der wesentli-
che Hafen-Hinterland-Verkehr
bleibe über lange Distanzen auf
der Schiene und rolle – an Lehrte
vorbei – in den Süden.

Streit sieht das Risiko, dass die
Y-Trasse aus Zeitdruck „ohne ge-

prüfte Alternativen“ zum
Bundesverkehrs-
wegeplan ange-
meldet werden

könnte und – nur
um mal ein Groß-
projekt in den Nor-

den zu holen – sogar eine Chance
hätte. Der Experte riet den BIs,
beim Land auf die Kostenübernah-
me für einen eigenen unabhängi-
gen Gutachter zu dringen. Skep-
tisch blieben die Bürgermeister
der Wedemark und von Burgdorf,
Tjark Bartels und Alfred Baxmann.
Sie monierten, Bahn und Bund
hätten bisher die Interessen nicht
ausgewogen berücksichtigt, um
eine für die Bürger „minimal-inva-
sive“ (Bartels) Lösung zu finden.

Y-Trasse: Bürgerinitiative lädt nicht nur Kandidaten aufs Podium ein

auf dem Podium des Bürgerforums beziehen Stellung: Stefan Baufeld (von links), Marco Brunotte, Rainer Freder-
mann, Ernst-otto Thiesing, Klaus-Dieter Streit, Wolf Liebetrau, Klaus Rickert und Michael Stobbe. Lauber (3)

Bürgermeister alfred Baxmann (Bild links, stehend) verdeutlicht, dass Burgdorf von einer Güterumgehung beson-
ders negativ betroffen wäre. Klaus-Dieter Streit (Bild rechts) plädiert für einen unabhängigen Gutachter.

Isernhagen. Der Vitalitäts- und
Wellness-Club PRÄVENTAS ge-
hört seit vielen Jahren zu den
erfahrensten Anbietern von Fit-
ness-, Gesundheits- und Figurver-
besserungsprogrammen in der
Region. Um gerade das Angebot
und die Kompetenz im Bereich
Figurverbesserung nachhaltig
weiter zu entwickeln, wurde im
September 2012 die Beauty- und
Vital-Lounge bei PRÄVENTAS er-
öffnet. Eine der Investitionen in
modernste Produkte zur Figurfor-
mung ist die Ultraschallbehand-
lung, auch Kavitation genannt.

In Rahmen einer groß angelegten
Studie an der sich bereits über
60 Personen beteiligt haben, sind
wirklich überzeugende Ergeb-
nisse erzielt worden. Im Durch-
schnitt haben die Teilnehmer in-
nerhalb von fünf Wochen 5,4 cm
an Umfang verloren, der Bestwert
lag bei sensationellen 11 cm!

Bei der etwa 20minütigen An-
wendung werden Fettpolster
und Problemzonen lokal bearbei-
tet. „Der Umfang reduziert sich
messbar bei jeder Behandlung“
schwärmten die behandelten
Damen und auch Herren bei
PRÄVENTAS. Die Teilnehmer
erhalten innerhalb der fünf-
wöchigen Studie 3 Kavitations-
behandlungen und 5 Lymphdrai-
nagebehandlungen. Außerdem
können die Teilnehmer in dieser
Zeit das Power Plate-Vibrations-
training oder den elektronischen
Vital-Zirkel nutzen, ganz nach
Belieben. In der Kombination hat
dieses Rundum-Paket für nach-
haltige Effekte gesorgt, die die
Teilnehmer begeistert haben.

Dem Studienteilnehmer wird
empfohlen, zunächst ein leichtes,
etwa 10minütiges Cardiotraining
zu absolvieren, damit der Stoff

wechsel in Schwung kommt.
Nach der Kavitation erfolgt eine
Lymphdrainagebehandlung, die
die Ausscheidung der gelösten
Stoffe unterstützt. Die Stoffwech-
selaktivität kann imAnschluss der
sehr angenehmen Behandlung
durch ein kurzes Training auf der
Power Plate oder im Vital-Zirkel
verstärkt werden.

Einer der besonderen Vortei-
le der Kavitation ist, dass dabei
Problemzonen gezielt bearbeitet
werden können – auch Fettpöls-
terchen, die gar bei speziellem
Training nur schwer schwinden
würden. Bei der Kavitation
werden die Fettzellen mittels
Ultraschall und leichten Druck-
wellen geöffnet und entleert.
„Der lokalisierte Fettabbau und
die Straffung der Kollagenfasern
sorgen schon in kurzer Zeit für
eine Reduzierung des Körperum-
fangs und ein deutlich besseres
Hautbild. So kann man dem Kör-
per schnell neue Konturen verlei-
hen“, weiß Susanne Meiners, eine
der geschulten Behandlerinnen.

Erfahrungsgemäß verringert
sich im Schnitt der Umfang pro
Behandlung um sagenhafte
zwei bis vier Zentimeter. Doch
neben den positiven Verände-
rungen der Körperkonturen ha-
ben die Teilnehmer der großen
Studie einen weiteren Vorteil:
Der Studien-Preis von nur 169 €
beinhaltet Leistungen im Wert
von 490 Euro. Der Einstieg in
die Studie wird ebenso wie die
Termine individuell mit den Teil-
nehmern vereinbart.

Weitere Informationen und
Anmeldung: PRÄVENTAS,
Dieselstraße 21, 30916 Isernhagen
NB, Telefon: 0511 – 77 30 51 oder
isernhagen@praeventas.com

Den Umfang einfach reduzieren
Studie zur Figurveränderung wird fortgesetzt:
PRÄVENTAS hat noch weitere 30Plätze frei!
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